Geplanter Unterrichtsverlauf

	Artikulation / Unterrichtsgeschehen
	a.) Phasenziele 

b.) Medien

c.) Sozialform

	Begrüßung und Vorstellung
	a.) Die Schüler sollen den Besuch kennen lernen, damit sie nicht weiter durch ihre Neugier vom Unterrichtsgeschehen abgelenkt werden.

	Hinführung

Der LAA  zeigt den Kindern die Stadt „Somahausen“, welche aus Häusern mit jeweils zwei Somasteinen besteht. Er erzählt danach den Schülern die Geschichte von „Somahausen“, in welcher die Problemstellung enthalten ist.

Problemstellung: Erstelle ein neues Gebäude aus zwei Somasteinen. Schau dir dein Gebäude genau an. Zeichne dann zu deinem Gebäude einen Bauplan. Dein Bauplan muss für die Somabürger auch ohne deine Erklärung lesbar sein.

Differenzierung: Schüler, die noch keine Ideen zur Erstellung ihres Bauplans haben, verbleiben im Sitzkreis. Dort werden gemeinsam Möglichkeiten gesammelt. Zudem können sie an den „Baumeister Beratungs-Tisch“ kommen. Dort liegen Quadratgitter und Karopapier, sowie einige Tipps zur Gestaltung von Bauplänen bereit (Du kannst: Wörter benutzen/ verschiedene Farben verwenden/ das Lineal gebrauchen/ versuchen, dein Gebäude von verschiedenen Seiten zu zeichnen/ das Hilfsmaterial verwenden).


	a) Die Schüler sollen sich auf die Situation einlassen und die Problemstellung erkennen. 

b) Somastadt aus Steinen des Somawürfels

c) Klassengespräch


	Erarbeitungsphase

Die Schüler bauen aus zwei beliebigen Somasteinen ein neues Gebäude für die Somastadt. Danach erstellen sie einen Bauplan für ihr Gebäude. Fertige Baupläne werden in der Ablage für „Bauplan-Vorschläge“ am Gruppentisch gesammelt.

Differenzierung: Schüler, die einen fertigen Bauplan in die Ablage gelegt haben, können weitere Baupläne erstellen. Unter Umständen kann schon ein Austausch der Baupläne stattfinden. So werden die Baupläne von anderen Schülern auf ihre Tauglichkeit überprüft. 
	a) Die Schüler sollen einen Bauplan zu ihrem Gebäude erstellen, der auch ohne weitere verbale Erklärungen des Schülers auskommt.

b) Die Schüler können wahlweise leere Blätter, Quadratgitter oder Karopapier benutzen.

c) Einzel- oder Partnerarbeit 



	Reflexion/ Präsentation

Die Schüler stellen ihre Baupläne vor. „Wie bist du vorgegangen? Wo gab es vielleicht Schwierigkeiten? Wurde dein Bauplan schon von einem anderen Kind überprüft?“ Die übrigen Schüler geben bei Bedarf Lösungsvorschläge.

Falls noch Zeit verbleibt, wird eine erste „Einteilung“ der Baupläne durch die Schüler vorgenommen. „Gibt es Baupläne, die ähnlich gestaltet sind?  Kann man die Baupläne sortieren?“
	a)  Die Arbeitsergebnisse der Schüler sollen gewürdigt werden. Außerdem sollen die Schüler die Vorgehensweise des „Architektenkindes“ erkennen und eventuell erste Vorschläge für einen „besseren“ bzw. „genaueren“ Bauplan gegeben werden.

b) Baupläne der Schüler

c)  Klassengespräch

	Hausaufgabe
Erstelle einen weiteren Bauplan für die Bürger von Somahausen.
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